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deSBetrugs zu beschuldigen. Herr Rappa
Port nimmt von seiner Handlungsweise
Win Titelchen zurück, wohl aber bat sich

die Eincinnati Turngemeinde der Sache
heute och zu schämen.

Herr Rappuport ist sich brrrußt, daß
AlleS, was er that, sich mit den strengsten
Begriffen von Recht vertrug. Er hat die

Turngemeinde wiederholt aufgefordert,
ihn zu verklagen, er hat ihr wiederholt
versprochen, keinen Schritt zu thun, der
das Gericht an einer Entscheidung hätte
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Office und Depot:
No. 220 u. 222 Sttd Delalvarc Straße.

CirniSTIAN KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAN.

Wasch - Maschmc.
Wllt( bii JtP.f in, 'l'imfti-- ',!,

S-- Auf Prvbezeit , blr.
Tapctcn,'

Borhänstc,

Oeltttchc,
in großer AuSwaM und zu billigen Prei
sen bei

SartWötter,
1

161 st Washington Str.

I n SA
:o

A Watternnaim,
(Nachfolgte von Hohl & stiftn.)

EngroShSndler in WhiSkies k Weinen,
vko. SS Oa Marylaud Otrage,

Indianapolis j Xiid.

Kenes WsVy5Ä-Gesch- O 5

No. 159 Ost Washington Straße,
neben Carl Möller'S Tapeten-Handlun- g. Ich habe soeben ein vollständiges neues Lager von

Teppichen, Oeltnch, Matten,
Gardinen, Gardinengangen n. s. w.,

erhalten, und lade meine alten Kunden und Freunde ein, mich zu besuche und mein Lager zu
besichtigen. Ich garantire, daß alle Waaren ganz neu und die Preise so niedrig, wie senflwo
sind.

hd. xysy. cd cd m ib, Agent,
früher im Odd ffellowS Gebäude.

Diese große Nachfrage nach diesen henlichen Jnstru-rxente- n

ist geradezn erstaunlich. Der einzige Grund dafür
liegt jedoch in der Vorzüglichkeit des Instrumentes. Die
Klaviatur und der Apparat sind aus demselben Material
gefertigt, wie bei andern berühmten Instrumenten. DaS
Gehäuse ist auS feinem Rosenholz und die Ausstattung
kann nicht übertroffen werden. Die Weichheit des Tones
übertrifft alle anderen Instrumente. Sie haben eine 35-jähri- ge

Probe bestanden und können sowohl was den Herr

lichen Ton, wie vorzügliche Ausstattung oder Dauerhaftiz
anbetrifft allen anderen Pianos zur Seite gestellt werden.

500 der besten Bürger unserer Stadt und Umgebung,
welche im Besitze der obigen Instrumente sind, können Ee
sagtes jederzeit bezeugen.

Man komme und betrachte unser großes Lager, ganz
einerlei ob man kauft oder nicht.

ereit skr alle AWräge.
ES ist die höchste Zeit sich mit gutem Brennmaterial zu versehen. Alle Sorten

Block . Kohlen und Anthracits - Kohlen,
Brennholz und Anschürholz.

Ferner, alle Sorten Mehl und Futter,
bei

Bearson's Musik
No. lIZd N. Penttsylvama Str.m. M.

No. 347 und 349 Süd Delaware Strakc.
tsr Alle Austräge den prompt besorgt.

' Tclevbon - Verbindung.

"01" ? seine

VH966SVckVH5sN.
Schmiedeiserne Nöbren und ,ffütfi,ß4.

. Agenten snr die National Tube Worka Cornp.

tnttle. HZHnk, Naschinenthktte, anflen, Schläuche. S.riubkndrhtr, rrtdrimn. SchraudenschlS.
stl, Pumpen. Schnkidewerk,uge. mav" Stock und Die" .Steam TrapI, .addttt etalle. 2Z san

isten.Putzbaummole, in IW Psund Ballen.) und ell sonstigen JnUrumente, welch tn Verbindung wtt
Dampf, Va und Wassereinrichtung in Fabriken der Zerkäklten gebraucht erden. öhren werden

Teilung mit Damvskrsst geschnitten.

KINTGUIT Xs .IILLSON, 75 und 77 Süd Pennsylvania Straße.

Wir müssen nolhgedrungen unsern

gestri.n Artikel fortsetz. Eiwarte aber
Niemand aus der Überschrift, daß wir
dasselbe Verfahren einschlagen, daS Sei
derst-cki- r einschlug. Wir hatten ihn
schon f.-ag-

en können, wie es kommt, daß
ein Mann $5000 in ein schon 17 Jahre
bestehendes Geschäft steckt und erst ei

nige Wochen nachher entdeckt, daß sein

G.ld verloren ist. Wir hätten schon

längst Herrn Jeup fragen können, was
ihm Alles Herr Kripenstapel in LouiSville
bei dem von ihm gegen Letzteren ange
strengten und von ihm (Jeup) verlöre-ne- n

Jnjurienprozesie nachgewiesen, aber
wir haben jederzeit eine derartige Eon
troverle verschmäht. Wir haben unS
stets an die vorliegenden Fragen gehal
ten und darüber hinaus keine Angriffe
unternommen.

Wir haben obige Ueberschrift gewählt,
weil sich ein Mann durch solche Kampfes
weise in seiner wahren Gestalt zeigt.

WaS der Telegraph" gestern mit
theilte, war von einem gewissen Burg
heim geschrieben, einer Ereatnr, die sich

damals bei der Turngemeinde um die

selbe Stelle beworben hatte, welche nach

her Herr Rappaport bekam, und sich

dann auö Aerger weigerte, das Unter
nehmen zu unteistützen, und der bitterste

Feind des Herrn Rappaport wurde.
Als Herr Rappaport von der Turnge

meinde in der gestern geschilderten Weise
behandelt wurde, hielt er sich an dem

Eigenthum der Gemeinde, das sich in

seinen Händen befand. Eine Klage war
nicht möglich, da das ganze Unterneh
men von vornherein ungesetzlich war.
ohne daß Verständnis beider Parteien,
diesen Grund nicht zur Vertheidigung zu

gebrauchen.
Wie schon gestern gemeldet, war dazu

Herr Rappaport bereit, die Turngemeinde
aber nichl. Nun hatte Herr Rappaport
noch Tickets in Handen, und da daS Auf- -

hören des Unternehmens noch nicht all

gemein bekannt war. kamen noch eine Zeit
lang Gelder herein, mit dem Ersuchen,
dasür TicketS zu schicken. Herr Rappa.
Port schickte die Tickets, theilte zugleich
den Leuten mit. daß das Unternehmen

eingestellt sei, und verwies sie wegen Ein
lösung derselben an die Turngemeinde.
Von dies:r Transaktion unterrichtete
Herr Rappaport die Turngemeinde durch
die öffentlichen Blätter, ihr zugleich

sagend, daß bei ehrlicher Abrechnung ihr
die dadurch erzielten $200 zur Verfügung
stünden.

DaS ist des PudelS ganzer Kern. Ein
Verfahren, daS Herr Rappaport, vom

Rechtsstandpunlte auS, heute unter ahn
lichen Umständen wieder einzuschlagen.
keinen Anstand nehmen würde. Es ist

auch leicht ersichtlich, daß nur die nie

drigste Gehässigkeit dies Verfahren an
derS auslegen konnte, daß eS nur der
Vorwurf deS Betrugs war. der die Turn
gemeinde aufbrachte, der aber trotzdem

wahr war.
Denn die ganzen Gründe der AuS

stoßung beruhen laut Seite 21 des Pro
tokollS der Tagsatzung von 1874 aus fol

genden zwei :

1. Mißachtung deS Verein?, weil er

(R.) einer erhaltenen Vorladung.vor dem

Turnrath zu erscheinen, nicht Folge ge
leistet.

2. Wegen Verläamdung de8 Vereins,
weil er in Briefen den Verein deS

Schwindels und Betrugs gegen ihn be

schuldigte.
Das ganze Protokoll ent

haltkein Wort mit dem das
VersahrenNappaports als
Schwindel bezeichnet wurde.

Was Burgheim darüber
schrieb und was ihm Seiden
st ick er oder Jeup mit Gu st o

nachschreibt, ist vessen ei
genegehassigeZuthat.
'Bloß zu folgender Aeußerung brachte

eS die Tagsatzung: .Vom juristischen
und turnerischen Standpunkt war dies
ein Vergehen, welches sich auf keine Weise
rechtfertigen ließ."

Und welche Gründe selbst diese Miß
achtung deS Rechtes und des Thatbestan
des herbeiführten geht auS Folgendem
hervor. Es bestanden Zweifel, ob in
Rücksicht auf Formfehler, die Tagsatzung
die Sache vornehmen könne, daraus be

schloß die Tagsatzung :

In Anbetracht, daß sowohl der Ein
cinnati Turnverein, als auch Philip
Rappaport stets eine geachtete Stellung
im Bunde einnahmen, und

In Anbetracht, daß das Zerwürfniß
zwischen diesen beiden Parteien zu höchst
bedauernSwerthen Anschuldigungen und
scheinbaren Entstellungen geführt hat :

u. f. w. die Sache zu hören. '

Dieses Beschlusses halber zogen sich die
Eincinnatier Delegaten von der Tag
satzung zurück und erklärten, sich nicht
ferner betheiligen zu wollen, und als die

Tagsatzung fand, daß die Eincinnati
Turngemeinde Formfehler begangen
hatte, traten die Delegaten ganz aus.
Die Eincinnati Turngemeinde konnte da
mal, genau so wie jetzt SeidenstZcker und
Genoffen, die Wahrheit nicht vertragen.

Der unbefangene Leser, welcher den
Artikel im gestrigen Telegraph ohne Rück
ficht auf Schimpfereien liest, und bloß die
einfachen Thatsachen herausholt, kann an
diesen allein schon sehen, daß Herr Rappa
Port, in dieser ganzen Angelegenheit daS
Recht auf seiner Seite hatte, und der Be
trogene, oder richtiger gesagt, der Be
raubte war. .

Schimpflich, schmählich ist er von der
Eincinnati Turngemeinde betrogen wor
den, er hat ihr daS öffentlich und wieder
holt in'S Gesicht geschleudert, während
die Eincinnati Turngemeinde, jenes mise
rable Schriftstück BurgheimS autgenom
men, eS nie gewagt hat, Herrn Rappaport
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Ist das beste Heilmittel gegen die ver-schiede-

Leiden der Lunge und.Kehle,
wie Husten. Heiserkeit. Bräune. Erkalt
una. Enqdrüstigkeit. Influenza. Luft
röhren - Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
trenn l'u Krankheit schon tiefe ElN
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 CenlS.

Geo. F. Borst,
DruM Apolhkk.

Nerepl, den aach Borschrist gtstttigt.
Chemikalitu. naeiea. Parfümerie.Waaren,

Farben. Cigarren, und alle in' Apethtkersach

kinfchlazendk rittet, zu den beigsten Preisen.

nüO Süd Mertdkav Straße.

Indianapolis. Ind.. 27. März 1834.

Hiesiges
EivilstaudSreiiZer.

Skburltn.
Di' ,ngeu" 5Zaen find fc m oder

der Nuttr.
John Hiecha, Knabe, 23. März.

cicatft e n.

Henry Knapp mit Catherina Jrankenstein

John R. Shake mit Mary E. Reynold?.
W. B. BarcuS mit Elisabeth Hendkkson.

Z l d f 3 ! '
John P Smith. 56,Jahre. 23. Mrz.
Cora Elements. 3 Jahre. 25. MZrz.

John Tyler. 50 Jahre. 23. März.
John Howard. 8 Jahr?. 21. März.
H. I. Zion. 23 Jahre. 25. März.

LS-- Da? Testament von Frank M.

.Wimmer ?urbe gestern registrut.

Lerlangt Mucho's "ILivaua Best
Cigars."

LS Wil!iam Müller siel gestern beim

Rollschlittschuhlausin und brach den rech

ten Arm.

Ich Hab's, ich Hab's gesunden",
rief HanS. als er nach Monate langem
Herumdoktern durch eine einzige Flasche
Dr. Bull'S Husten Syrup von einem

heftigen Husten befreit worden war.

Q-- Au der Grocery von George
Renner No. 220 BateS Strotze wurden
gestern Waaren im Werthe von $25

gestohlen.
SST- - Alsred Rink, ein Deserteur der

Bundesarmee wurde gestern Abend hier

festgenommen. Er mutz wohl oder übel
wieder in den blauen Rock schlüpfen.

S5 Heute Snnnitliiii wurde in der

St. Mary's Kirche eine 'llresse sir den

kürzlich v?rstord?nen Priester Schaub
gelesen.

j Frau Dunlap fiel gestern bei

einer Tpaziersahrt an Illinois Straße
aus dem Waen. dess?n Rakr schaddast
waren und erlitt einiae leichte Verlebun
gen.

Der Telgrvh-
- betheuert hoch

und heilig, dak mit dem kürzlich ver
schwundenen E. T. Jones ein faules
Spiel getrieben werde." O du göttliche

"Uebersedungskunst ! '

Mucho'S Ciaarrenladen befindet sich
in No. 209 Ost Washinaton Strabe.

r" Eine Frau Allig wohnhast an der
Ecke von Waschington und East Straße
wollte heute Morgen Feuer mit Kohlenöl
anmachen und verbrannte sich dabei daS
Gesicht.

Die bei dem vorgestrigen Sturme
verunglückte Frau Karibo und ihre Toch-t- er

befinden fich aus dem Wege der Bes-seru- ng

trotzdem ist namentlich die Tochter
noch nicht außer Gefahr.

kS" Das vorgestern an den Blattern
erkrankte Kind der Frau Cnrtis No. 123

Kennington Straße ist gestern Nacht
gestorben. Frau Moore No. 176
Doorman Straße wird wahrscheinlich der
Krankheit erliegen.

tO Sherman Mitchell. ein 10jähri.
ger Knabe, der von seinem Elternhause
in KnightStoarn durchbrannte, wurde
gestern Abend hier fcstgenommen. Der
kleine Abenteurer hat nun allen Geschmack
an Romantik verloren.

19 Wir berichteten gestern, daß
Herrn Bernhamer'S Bruder in Shelby
vme von ÄtraLtnraudern angegnnen
und schlimm verletzt wurde. Frank
Moran. Michael O'Leary und Patrick
Ryan, drei Strolche welche gestern wegen
Einbruch? der Grand Jury überwiesen
wurden, haben mittlerweile gestanden,
daß sie den Raubanfall verübt haben.
Bernhamer liegt schwer verwundet dar
nieder.

Zu den best:;: Feuer Versiche
rungS Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana-poli- S.

Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie reprÄsentirt die North
Western National" von Milmaukee. Ver.
mögen, $1,007,193 92 und die .German
American" von vitro 'ilork. deren Bermö
aen über $3,094,029.59 betrügt. Ferner
repräsentirt sie die .Fire Asjociatron of
London Vermögen $1.000,000 und die
.vanover os New jjorr mit einem Ver
löaen von $2.700.000. Die .Jranklin"

ist namentlich deshalb zu empfehlen,. weil
r !!.. CY1 1 I t V

llC mcji nur oilllgr mann ijai, jonoern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bet großen Verlusten kem Aulschlag er

folgt. Herr, Herman. T. Brandt,,Im. ? II n " ..V V

iU Visiern für ote yttslge laoi UNS um
gegend.

537" Vance

chkN

hindern können. Es half AlleS nichts.
die Eincinnati Turngemeinde bestand da
rauf in ihrer eigenen Sache zu Gericht
zu sitzen.

. Wir wüßten kaum einen Fall, in wel-

chem je das Recht so schmählich verdreht
wurde wie hier. ES wurden in dem Ar
tikel des Telegraph" so viele Zahlen an
geführt, daß der oberflächliche Leser kaum

klug daraus werden kann. Die Sache
lag ungefähr so, als wenn Jemand einen
Mann für dkeiJahre engagirte.mit einen
Gehalt von $300 daS erste, $3C00 daS
zweite und N000 daS dritte Jahr. Daß
Jemand eine solche Stelle mit dem klei-

nen Gehalte für da? erste Jahr nur in
Aussicht auf den großen Gehalt für das
zweite und dritte Iah? annimmt, ist ganz
klar. Wer unter solchen Umstünden be

hauptet, daß der Mann, wenn der Eon
trakt ohne seine Einwilligung am Ende
des ersten JahreS gebrochen .wird, mit
$300 bezahlt ist, der ist ein Dummkopf,
oder ein schlechter' Mensch, oder BeideS.
Seidensticker behauptet es. Die Eincin
nati Turngemeinde behauptete eS damals.

Herr Rappaport ha; damals der Turn
gemeinde wiederholt erklärt, daß er bereit
sei, sich der Entscheidung' eines SchiedS
geeichtes zu unterwerfen, aber vergebens,
denn die Turngemeinde wußte zu. genau,
daß sie nirgends anders als bei sich selbst
Recht finden könne.

Die Tnrngeme'nde war ja noch weiter

gegangen, sie hatte Herrn Rappaport
nicht einmal gestattet, seine Sache vor
ihr selbst zu führen, sondern ihn aus der

Sitzung sortgeheißcn, nachher stieß sie

ihn aus, ohne ihm auch nur Mittheilung
von der erneuten Anklage zumachen. Zu
solchen Gewaltstreichen sührt daS Unrecht
und durch solche Gewaltsireiche zwang sie

die Tagsatzuung zu gleichem Unrecht.
Kein Forum, kein Gericht, keine Be

hörde bestand, an welche sich Herr Rap
paport hätte wenden können, unter sol
chen Umständen ist Selbsthilfe ein voll,
ständig zu Recht bestehendes Mittel, das
unter gleichen Umständen kein Mensch
und hätte er dos ausgeprägteste Rechts
gefühl verschmähen würde.

Kurz nach der Rochkster Tagsatzung
kam der BundeSsprecher Spitzer nach In
dianapolis, besuchte Herrn Rappaport
und wollte die alte Freundschaft fortsetzen.

Herr Rappaport wies ihm die Thüre.
Mit der Gemeinheit ist die Feigheit

fast stets verbunden. Ekelhafte Feigheit,
Schuldbewußtsein und ein letzter Funke
von Schamgefühl ist eS. daß Mephisto
pheleS Seidensticker sich hinter dem Pseu
donym Veritas versteckt, und daß er von
Dokumenten spricht, wo doch jede? Wort
des Artikels auö seinem eigenen Blatte,
Die Zukunst" abgeschrieben ,st.. e i n

Blatt, da? er in 187 ., n T i l

den und Hendricks verkaufie
und das seitdem in Folge dessen einge

gangen ist, weil sich die Turner
nicht mitverkaufen ließen.

Wie ganz ander? wir in kontroversen
verfahren, geht daraus hervor, daß wir
dem Redakteur, als er so viel dummes
Zeug von der Beschäftigung hiesiger
Arbeiter sprach, schön die Frage gestellt
halten, welches negative Andenken er sei

nen eigenen Arbeitern in Gestalt unbe
zahlter Löhne hinterlassen hatte, und wir
die Stelle als zu undelikat wieder strichen.

Wir haben 7ein Mittel, den Mephisto
pheles. alias Veritas. in seiner schmutz!

gen Arbeit zu hindern, haben auch keine

Veranlaffung dazu. Wir verlieren nichts
dabei.

Herr Rappaport ist seit zehn Jahren in
Indianapolis und kann mit Stolz auf
sein Wirkeu hier zurückblicken. Er hat
im Laufe dieser zehn Jahre sich die Ach

tung feiner hiesigen Mitbürger in einem
Grsde erworben, daß die perfiden An
griffe deö Mephistopheles sie nicht er
schüttern können.

&r hat auS eigener Kcast die Tribüne
zu einem einflußreichen Blatte gemacht,
und da er weder die Patronag'e einer
Einseitigen", noch einer politischen Par

tei gehabt hat, so ist er allerdings noch
kein reicher Mann geworden. Er hat
keinen Psennig. den er sich nicht durch
eigene schwere, ehrliche Arbeit erworben.
Seine Unabhängigkeit war stet? sein
Stolz und ist eS heute noch.

Ob Herr Rappaport Schulden hat,
oder nicht, geht keinen Menschen Etwas
an. Wir haben Frau Schmuck auch noch
nicht gefragt, ob die Noten der Gutenberg
Eo. schon bezahlt sind, oder nicht.

Freilich, wer kriecht und schmeichelt,
niemals eine aufrichtige Meinung hat,
und nur auf seinen Vortheil bedacht ist,
mag eine Zeit lang weiter kommen.

Damit muß es genug sein, denn AlleS
die hat ja mit der Petition und der Ein
seitigen nichts zu thun, und wir müffen
jetzt den Vorschlägen zur Aenderung der
Eonstitution unsere Aufmerksamkeit zu
wenden.

Vollmachten nach Deutschland
Herr A d o l p S e i n e ck e. Chef des

rühmlichst bekannten deutschen Bankhau
seS A. Seinecke, jr.. Eincinnati. O. reist
Anfangs April nach Deutschland und
bleibt einige Monate drüben; derselbe ist,
wenn nöthig, mit Vergnügen bereit, nach
der einen oder andern Sache persönlich
zu sehen. In Indianapolis. Ind..
nimmt Herr Philip Ravpaport, 120 Ost
Maryland Straße, Austräge für ge
nannte Firma entgegen.

Rauche Mucho'S "Lest Ilavana
Cigars."

GI (Ba8 Cok. Amzil AlI, Old Lee Mthmeik.
und alle andern Sorten Sohlen zu den niedrigsten Preisen.
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Leichen -- Bestattnngö-Geschäft,

. Ao. 2 Süd Ztkatt Str. ; Leihställe : 120, 122, 124 OstPeailstr.
Offices : No. 60 Nord Delaware Straße, 140 Süd

SS3 Ü) O

6,

Eiskllschllm u. s. w. ZelkphM.Vkrbindunji.

Camp's eozy Place !

47 Ost Washington Strasze.

Obiger Platz i auf'l Schlag eingerichtet, und
der esttzer de selben wird ftet dafür sorgkn, da g nur
die anftandtgften Bürger der Stadt denselben frenUltz.

Die b'ften Whtlki! tei der Sallone, Quart uutz
Pint ,u Wholesale Preisen- - Pool und tUardttsche.

Die besten Getränk fltti an Qznv.
Yrorapte, aufrrksae Oediinnng.

TZIilZJ. CAMPHAÜ8EN,
Lignthümr.

von

No. ao
Süd Mcridianflr.

uoserer Preise:
Spenvorhäage, werth $1.50 zu 75c

TpijendorhSage, werth $8.00 zu $ 1.501

Fpieuvorhange, werth $8,co zu $5.00.

KutschkN zu tin Zeit s!ir Hochzeiten,

August lai,
43 Süd IllinolS Otr.

Memi

ISloelc.

I e.

458 Ost hio Str.

Branliam
BaupermttS.

Henry Bermann FramehauS an Süd
New Jersey zwischen McCarty und
Bicking Str. $1200.

H. C. Hendrikson SchulhauS an Ecke

von Union und PhippS Str. $7500.
William Pendergast Anbau an No. 83

John Str. $200.
Charles Mayer Renovirung eine?

Stalles S.'). Ecke von Illinois und
North Str. $3000.

Michael Pantone FramehauS an West

Maryland Str. zw. Missouri und West

Str. $1000. .

Robert H. Emmett FramehauS an No.
305 Ash Str. $2000.

John A. ttroll Anbau an No. 400

Jndiana Avenue $150.
Board der Schul Commissäre Schule

Nord Ost Ecke von Pensylvania und

Michigan Str. $50.000.
Frau Hutchinson Anbau an Haus

McCarty Str. zw. Alabama .und New

Jersey Str. $150.

I. A. Endly. Stall an Broadway
Str. zw. 9 und 10 Str. $150.

Charles Schönemann Cottage an

Spruce Str. zw. Prospekt u. Orange
Str. $800.

Frau Pray Cottage an Randolph Str.
zw. Michigan und Sturm Str. $1000.

Ernst Kattmann FramehauS an Süd
New Jersey Str. zw. Bicking und Coburn
Str. $550.

Weiter nichts als Nachlässigkeit.

Dies, sagte uns neulich einer der ersten
Aerzte, ist an der Hülste allen Elends der
Welt schuld. Gegen Krankheiten der
Leb:r und Nieren und gegen unreines
Blut sind Dr. August König'S Hamburger
Tropsen daS schleunig wirkende sichere
und zuverlässige Heilmittel.

Der kleine Stadtderold.

Herr John Baptist Wocher wird mor-ge- n

Nachmittag' um 2 Uhr beerdigt.
Herr Eugen Wagner wird demnächst

eine Vergnügungsreise nach Europa
unternehmen.

The Boston Shoe Company
No. 37 st Washington Straße,

hat den

Aechte kalblederne Stiefel zu $2.50
Damen-Knopfschu- he zu $1.50
Herrenschuhe mit Gummizwickel zu $1.25
Geschnallte und geschnürrte Schuhe für Knaben zu $1.2&

XS?" Was Preüe anbetrifft, sind wir sicher Ihre Kundschaft zu bekommen.

Boston Sboe Company, 37 Qst Washington Straße.
Ji

Tyyunn. llcitlrü:imn.saiin.-- f

t früher Lerkufer bei ?rank & Co.Z

Neue und gebrauchte Mövcl, Ocscn, Teppiche

HaushaltnngS-Gegenständ- e aller Qrt.
ISO. 83 OST WASHINGTON STRASSE, ISO. 83

Jndianapo liß.

Alabama Str., und

Cobb and
Tkavorourt.

Wm. Finder wurde bestrast, weil er

des Bürgers erste Pflicht verlebte.
Calvin Artiö mußte Strase blechen,

weil er seiner Frau durch schlagende

Argumente zu beweisen suchte, dab er

zum stärkeren Geschlecht gehöee.
Tim Ferritter wurde wegen einer

Schlägerei und böswilliger Eigenthums,
schadigung bestrast und wegen Langfin
gerei der Grand Jury überwiesen.

SilaS Sagten, des Verkaufs geistiger
GetrSnke nach II Uhr Nachts angeklagt,
wird am Samstag verhört.

Ellen Hickery wurde verdonnert, weil

sie Mary Shea geschlagen hat.
Heute wurde auch die gegen Frau

Martha BurrellS von Harvey B. .Stout
anhängig zemachte Klage . untersucht.

Frau BurrellS bestand daraus, dafc Stout
ihr lljährigeS Töchterchen vergewaltigt
habe. Stout wurde durch die Advokaten

Gordon und Pritchard vertreten. Die

Verhandlungen- - eignen sich jedoch nicht

zur Veröffentlichung.

UuS deu OeriStSHSsen.

Superior Court.
Noble Judd gegen Jennie L. David

son. Für den Kläger entschieden.
: Phelomina Wimmer gegen John Wim

mer. Scheidung bewilligt. '

Carolina Pstfc gegen John Pfiber.
Scheidungsklage zurückgezogen.

Mary Lauer gegen Christoph Lauer.

Scheidungsklage zurückgezogen.
Elisabeth I. Gill gegen JameS Gill.

Scheidung niedergeschlagen.
Anna Fultsn gegen Albert Fulton.

Scheidungsklage zurückgezogen.

Wm. White, Administrator der Nach

lassenschast von John H. Harris gegen
Wm. W. Webb. Bondklage. Urtheil
$65.

Lebensversicherung um Kosten
preis. ES kostet nur 25 Cents dir eine
Flasche Dr. BuwS Husten Syrup zu
kaufen und dir durch dessen Gebrauch die
Gesundheit und ein langes Leben zu
sichern.

JMEozsaiPt Maline l
no. 37 & 39 vüd Dellldare Gtx&lt.

DaS größte,schSnste und ölteste Lokal iu derTtadt

Zi& Getränk 2r rt. sswi kalt reisen
orjÜLttchk Bedienung.

Die xrachtvol eingerichtet Hall sieht er

inen, Logen und Privaten ,ur Abhaltung vo 811

len, o,ertn und erszmmk:ng,n unter liberalen

edwgungen ,ur Verfügung.

.JOttlS BERNHARDT,
Eigeutbümer.

BöMcheS GiSVyeS-Gösch- M !

Herman Härtens,
Nachstehend einige

Rag.Carpeli, werth 40c zu 25 Gent.
Tanz Wolle, ..werth 75c zu 4ü Cents.

Jngrain, werth 25c 3ul0 Gentl.


